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Herren Landesliga Gr. 2

TSG Eislingen : TSV Georgii Allianz 
Sonntag, 02.10.2022, 14:30 Uhr

Leyrer tütet den Sieg für die TSG Eislingen ein

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:4-Heimerfolg der TSG Eislingen im
Spiel der Herren Landesliga Gr. 2 gegen den TSV Georgii Allianz fest. Die Gastgeber profitierten
unter anderem in ihrem 3. Saisonspiel am Sonntagnachmittag davon, dass der TSV Georgii Allianz
mit 2 Ersatzspielern antrat. Eine sichere Bank war an diesem Tag insbesondere das mittlere
Paarkreuz des Heimteams, welches alle Einzel siegreich gestaltete und damit zum Erfolgsgaranten
wurde.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Ehni / Leyrer hatten ihre Gegner Sidenstein / Kunzi beim
ungefährdeten Sieg in drei Sätzen recht sicher im Griff und ließen ihnen keine echte Chance. Den
Sieg von Buhl / Keshav konnten Bachhofer / Dörling im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging
dieser Zähler an das Gästeteam. Fauser / Schneider gegen Voigt / Benkus hieß die nächste Partie
und der Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch ein 1:3 auf dem
Spielberichtsbogen. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter ging es nun
mit den Einzeln. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Bernhard Ehni Vineet Pradeep
Keshav in fünf Sätzen. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes,
der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. 2:3 hieß es hingegen am Schluss des nächsten
Spiels, als Andreas Bachhofer und Jens Julian Buhl am Tisch die Klingen kreuzten. Dieser Ausgang
kann als durchaus knapp, aber nicht unverdient beschrieben werden. Der finale Durchgang endete
hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied. Kurze Zeit später ging es beim Stand von 2:3
weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Daniel Fauser hatte am Nachbartisch seinen
Gegner Jochen Voigt beim ungefährdeten 11:1, 11:5, 11:2 komplett im Griff und ließ ihm keine echte
Chance, so dass er seiner deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht
wurde. Beim nachfolgenden Sieg in vier Sätzen gegen Jan-Hendrik Sidenstein kam Jens Leyrer nur
im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Im Anschluss war dann
das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an der Reihe. Ralf Schneider konnte im Spiel
gegen Thorsten Kunzi einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen.
Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Es
dauerte eine Weile, bis Walter Dörling den Fünf-Satz-Sieg gegen Matthias Benkus feiern konnte. Vor
dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:3. Eine knappe Niederlage gab es anschließend für
Bernhard Ehni beim 2:3 gegen Jens Julian Buhl, der im Vorfeld auf dem Papier von der Spielstärke
auf Basis der TTR-Werte her als etwa ebenbürtig galt. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war
somit entschieden. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Buhl mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewann. Ein aufgrund der TTR-Werte nicht
so erwartbares hartes Stück Arbeit hatte nachfolgend Andreas Bachhofer gegen Vineet Pradeep
Keshav zu verrichten, bevor sein Fünf-Satz-Sieg feststand. Daniel Fauser gewann wenig später sein
Spiel gegen Jan-Hendrik Sidenstein eher ungefährdet und anhand der TTR-Werte keinesfalls
überraschend, in drei Sätzen. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 8:4. Jens Leyrer
gelang es, Jochen Voigt im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Match
endete schließlich mit einem gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100 absolut
zu erwartenden 3:0-Erfolg. Der 9:4-Heimsieg war somit unter Dach und Fach.

Nach diesem Erfolg heißt es für die TSG Eislingen nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen den VfR Birkmannsweiler II am 15.10.2022 möglichst erneut erfolgreich zu
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gestalten. Das Team des TSV Georgii Allianz wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am
15.10.2022 gegen den SV Sillenbuch erneut versuchen, Punkte zu holen.

 Statistik:
 TSG Eislingen

Doppel: Ehni / Leyrer 1:0, Bachhofer / Dörling 0:1, Fauser / Schneider 0:1 
Einzel: B. Ehni 1:1, A. Bachhofer 1:1, D. Fauser 2:0, J. Leyrer 2:0, R. Schneider 1:0, W. Dörling 1:0 

 TSV Georgii Allianz
Doppel: Buhl / Keshav 1:0, Sidenstein / Kunzi 0:1, Voigt / Benkus 1:0 
Einzel: J. Buhl 2:0, V. Keshav 0:2, J. Sidenstein 0:2, J. Voigt 0:2, M. Benkus 0:1, T. Kunzi 0:1


